
Lieber Ric,

dass du deinen Vater nicht gekannt hast, das tut mir Leid. Ich hoffe, es gab jemanden, der diese Rolle trotz
allem eingenommen hat.

 	  Zitat:			  Und beneidenswert, wenn man vom Vater Abschied nehmen kann.	

Schön wäre es gewesen. Er war bereits seit zwei Wochen tot, als die Person, die davon wusste am Telefon
plötzlich die Vergangenheitsform in Bezug auf ihn benutzte und ich hellhörig wurde.
Ich habe sieben Jahre stille Trauer hinter mir und das Resultat ist dieses Lied.
Endlich habe ich die Stärke Abschied zu nehmen und zwar mit einem Lächeln, anstatt mit Tränen.

 	  Zitat:			  PS.: Ich hoffe doch auf eine Vertonung, Belle!	

Ach Ric. Ich weiß nicht so recht. Das mit den Vertonungen wollte ich eigentlich (zumindest vorerst) lassen.
Natürlich gibt es eine, jedoch...
Nun, du kennst mich doch mittlerweile ein bisl, nicht wahr?  ;) 
Ich kann den Leuten meine Stimme und dieses Herumgeklimper auf der Gitarre nicht mehr antun. Das
klingt doch alles gleich und ich will nicht rumnerven.

Aber es freut mich, dass der Text dich berührt.
Danke.

LG
Belle  :)))

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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